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Aaresteg Mülimatt -
Spannband über die Aare

Fotos: Wilfried Dechau, Stuttgart
Text: Gianfranco Bronzini und Stefan Zinniker

Eine mehrfeldrige Spannbandbrücke in vorgespanntem
Beton - die erste der Schweiz - verbindet seit Kurzem
Windisch und Brugg über die Aare neben dem neuen
Sportausbildungszentrum Mülimatt. Das faszinierende

Tragsystem der Fussgängerbrücke widerspiegelt sich in
ihrer ästhetisch ansprechenden Erscheinung. Als schlankes

Band fügt sich die Verbindung über die Flusslandschaft

sensibel und leicht verspielt in die Umgebung ein.
Durch die im Geländer eingebauten Leuchten verwandelt

sich der Steg in der Nacht zu einer raffinierten
Lichtskulptur (siehe Titelseite «Brugger Neujahrsblätter 2011»).

Das vorliegende Projekt ging aus einem im Jahre 2005
durchgeführten Wettbewerb für das Sportausbildungszentrum

Mülimatt und den Aaresteg in Windisch/Brugg
hervor. Die Bauherrschaft des Aaresteges ist die Stadt

Brugg, wobei die Gemeinde Windisch und der Kanton
Aargau das Projekt mitfinanzierten. Nach Fertigstellung
der Arbeiten wurde der Steg am 23. September 2010
feierlich eröffnet und als Bestandteil des kommunalen
Rad- und Fusswegnetzes der Gemeinde Windisch
übergeben.
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